
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ereignisreiche Zeiten liegen hinter uns, zahlreiche 
neue Herausforderungen liegen vor uns. 

Mittlerweile beherrschen die Ereignisse zu Corona 
wieder einmal unser Gesellschaftsleben. Wir hoffen 
und wünschen uns allen, dass wir unversehrt durch 
diese erneute Herausforderung kommen. Seit April 
diesen Jahres wurden in Pähl mehrfach Impfaktio-
nen durchgeführt, die allesamt ein großer Erfolg wa-
ren. Zirka 1100 Impfungen konnten zu den angebote-
nen Terminen, zuletzt Anfang November, verabreicht 
werden. Wie notwendig diese Impfungen waren und 
sind zeigt die aktuelle Entwicklung in unserer Regi-
on, insbesondere den umliegenden Landkreisen und 
Gemeinden. 

Zwischenzeitlich ist in vielen Kliniken die Mehrzahl 
der Intensivplätze fast ausschließlich mit Ungeimpf-
ten und jüngeren Patienten belegt. Jeder Ungeimpfte 
soll bitte darüber nachdenken, wie sich das anfühlt 
wenn man z.B. als Opfer eines Verkehrsunfalles 
mangels freier Intensivbetten nicht versorgt werden 
kann und keine Versorgung erfährt. Oder medizini-
sche Hilfskräfte wegen dieser Ignoranz ihren Dienst 
quittieren. Den meisten ist nicht klar, das dies Sze-
nario jeden selbst treffen kann, andererseits die Ge-
fährdung durch eine Impfung verschwindend gering 
ist. 

Deshalb appelliere ich an Sie alle – vertrauen Sie 
den Virologen, die sich nahezu einhellig für eine Imp-
fung aussprechen. Nehmen Sie die Impfangebote an 
und lassen Sie sich impfen 

Der nächste Impftermin 
findet am 30.11.2021 im PGZ statt.

Aufgrund der zu erwartenden hohen Nachfrage be-
ginnen wir mit den Impfungen bereits um 10.00 Uhr 
!!! bis 19.00 Uhr.

Auch in Zukunft werden wir Ihnen Impftermine vor 
Ort anbieten, egal ob Erst- oder Folgeimpfungen. Bit-
te beachten Sie hierzu die Aushangtafeln oder unse-
re Homepage/Facebook. 

Ich wünsche Ihnen allen eine friedliche Weihnachts-
zeit, bleiben Sie bitte gesund.

Ihr Werner Grünbauer
Erster Bürgermeister

Mitteilungen und Bekannmachungen
der

Gemeinde Pähl
November 2021
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Neben den düsteren Entwicklungen zur Covid-Pan-
demie ist es umso erfreulicher, dass unsere Ge-
meinde durch Corona zumindest wirtschaftlich keine 
Nachteile erfahren hat und alle dem zum Trotz wie-
der einen kerngesunden und soliden Haushalt vor-
legen kann, der die Umsetzung vieler, auch großer 
Projekte erlaubt.

Gemeinde in Zahlen

In unserer Gemeinde sind derzeit 2446 Bürger ge-
meldet. Dies ist ein Zuwachs von 83 Bürger. Bemerk-
bar macht sich der Zuzug junger Familien, die in un-
serer Ortschaft eine neue Heimat gefunden haben. 
Entsprechend der allgemeinen Entwicklung in unse-
rer Region ist ein deutlicher Anstieg bei den Bürgern 
über 60 Jahre zu verzeichnen.
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Die Finanzen:

Die Gemeinde Pähl kann erneut auf eine mehr als solide Finanzlage vertrauen.

Entwicklung der Steuerkraft seit 2010
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Aktuelle und abgeschlossene  Investitions-
vorhaben

Ersterschließungen im „Bergstraßenviertel“ und am 
Weißbach

Fristgerecht und zu sehr günstigen Konditionen 
konnten die Erschließungsmaßnahmen am Weiß-
bach und im Bergstraßenviertel in Pähl abgeschlos-
sen werden. Bei üblichen Kosten von ca. 40 Euro je 
Quadratmeter belaufen sich die Erschließungskosten 
für die Anwohner der Bergstraßen auf 8,27 Euro/qm, 
am Weißbach auf 17,91 Euro/qm für die Hauptstraße 
und 9,20 Euro/qm für die Querstraße am Weißbach.

Rathausneubau

Aufgrund des seit Jahren desolaten Zustandes des 
Rathauses und dem Wegfall gemeindlicher Räume 
von mehr als 350 Quadratmetern zugunsten der 
Grundschule hat sich der Gemeinderat 2016 dazu 
entschlossen, die Sanierung des Bestandes und Er-
weiterungsmöglichkeiten zu prüfen. Mangels Verfüg-
barkeit angrenzender Bauflächen wurde ein Archi-
tekturbüro mit einer Machbarkeitsstudie beauftragt. 
Im Ergebnis wurden drei Varianten entwickelt und 

eine grobe Kostenschätzung abgegeben. Ende 2016 
wurden dem Gemeinderat diese drei Varianten vor-
gestellt. 

Variante 1:

Sanierung und Ertüchtigung des Bestandes, 
Nutzfläche gesamt ca. 350 qm. 
Geschätzte Kosten 1,4 Mio. €uro
(Stand Ende 2017)
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Variante 2 

Sanierung und Bestandserweiterung, 
Hauptnutzfläche gesamt ca. 400 qm
Geschätzte Umbau- und Sanierungs- 
kosten 1,95 Mio. €uro. (Stand Ende 2017)

Variante 3

Neubau an einem anderen Standort. 
Hauptnutzfläche gesamt ca. 565 qm
Geschätzte Baukosten 2,7 Mio. €uro. 
(Stand Ende 2017)

Zu den Varianten 1 und 2 wurde der Gemeinderat 
von der Architektin darauf hingewiesen, dass die Er-
tüchtigung des Bestandes zu einem modernen Ver-
waltungsgebäude mit erheblich hohen baulichen und 
finanziellen Risiken verbunden sein kann. 

Warum der Rathaus-Standort an der
Eichbergstrasse?

Mangels Raumkapazität in der Schule wurde 2018 
der Sitzungsaal in ein Klassenzimmer umgewandelt, 
so dass insgesamt 350 Quadratmeter gemeindliche 
Bürofläche ersatzlos weggefallen sind und keine 
nennenswerten Erweiterungsmöglichkeiten beste-
hen. Mit dem Wegfall des Sitzungssaales und der 
Feststellung, dass eine Sanierung und Erweiterung 
des Bestandes praktisch nicht umsetzbar ist und 
zugleich ein  Neubau eines Rathauses in der Eich-
bergstrasse kostengünstiger, effizienter und deutlich 
kalkulierbarer umgesetzt werden kann hat der Ge-
meinderat Mitte 2018 eine umfangreiche Standort-
bewertung für insgesamt neun mögliche Standorte 
durchgeführt und sich für den geplanten Standort an 
der Eichbergstrasse entschieden. Wesentliche Plus-
punkte für den Standort an der Eichbergstrasse wa-
ren insbesondere der Eigenbesitz des Grundstückes, 
ausreichend Bauraum, topografisch ausgeglichenes 
und kalkulierbares Baugrundstück, gute Erreichbar-
keit und wenig Konfliktpotential. Zudem bestehen 
dort Erweiterungsmöglichkeiten, die am Standort 
des jetzigen Rathauses nicht bestehen. 

Zur Umsetzung und den Kosten

Aufgrund der schlechten Erfahrungen beim Anbau 
bzw. der Sanierung der Schule 2010 (Kostenstei-
gerung von 900 TEUR auf 1,5 Mio. Euro) wurde die 
Architektin aufgefordert, keine Schönrechnungen 
vorzunehmen, sondern die Kostenermittlung unter 
Berücksichtigung aller möglichen Einflussfaktoren 
und auf Basis der maximal zu erwartenden Kosten 
zu ermitteln. Zusätzlich wurden noch ein Aufschlag 
eingerechnet, mögliche Fördermittel aber nicht be-
rücksichtigt. Zur Umsetzung des Projektes wurde 
eine Planungsgruppe, gewählt aus der Mitte des Ge-
meinderates und der Verwaltung gegründet

Zunächst wurde ein Entwurf in Anlehnung an die 
Empfehlungen der Architektenkammer zur Errich-
tung eines Rathauses mit einem entsprechenden 
Raumkonzept gefertigt und ein Raumbedarf von ca. 
1300 Quadratmeter Nutzfläche ermittelt, der als Ba-
sisentwurf für Veränderungen dienen sollte. Für die-
sen Entwurf wurden Kosten in Höhe 5,8 Millionen 
Euro inclusive aller denkbarer Aufschläge und ohne 
Berücksichtigung möglicher Förderungen ermittelt 

umgesetzt werden kann der Gemeinderat
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und dem Gemeinderat vorgelegt. Es herrscht im Ge-
meinderat Einigkeit, dass das Raumkonzept in dieser 
Größe nicht erforderlich ist und die geringeren Erfor-
dernisse der Gemeinde angepasst werden soll. Die 
Architektin wurde zwischenzeitlich darum gebeten, 
ein angepasstes Raumkonzept zu entwickeln.  

Neubau Schule an der Eichbergstraße und 
Umbau des bestehenden Schulgebäudes in eine 
Verwaltung

Zwischenzeitlich wurden diverse Vorschläge, wie 
etwa die Verlegung und Neubau der Schule in die 
Eichbergstraße, Wegfall des Sitzungssaales und 
Umbau der Schule für die Verwaltung geprüft. Un-
geachtet der fehlenden praktischen Umsetzbarkeit 
würden diese Vorschläge erhebliche Mehrkosten be-
deuten. Es wird auch nicht erläutert, wie die Feuer-
wehr-Rettungszufahrt zugleich Schulweg sein kann. 
Auch dem Bau der Grundschule 2009/10 zugrunde 
gelegte Grundgedanke einer Schule im Zentrum wi-
derspricht dem Vorschlag vollends. 2009/10 wurde 
die Verlegung der Schule zu einem anderen Standort 
in Betracht gezogen. Von der damaligen Bürgerini-
tiative mit dem Slogan „kurze Beine – kurze Wege“ 
aber jeder andere Standortvorschlag trotz bekann-
ter Risiken einer fehlenden Erweiterungsmöglichkeit 
u.a. abgelehnt. Neben der zu erwartenden Rückfor-
derung von Fördermitteln für die Schulerweiterung 
2010 im Falle einer Umnutzung in Höhe von ca. 
fünfhunderttausend Euro wären auch unkalkulier-

bare Kosten für die Umnutzung bzw. Sanierung des 
Bestandes  zu berücksichtigen. Ebenso noch völlig 
ungeklärt ist Frage, welche Anforderungen an eine 
Ganztagesschule gestellt werden und wo die Verwal-
tung für die Zeit des Umbaus untergebracht werden 
könnte. Letztlich würden diese Pläne auch das Aus 
für die geplante Tagespflege bedeuten. Es wären 
sämtliche Rücklagen aufgebraucht, evtl. wäre sogar 
eine Kreditaufnahme erforderlich. 

Letztlich hat sich der Gemeinderat aus gutem Grund 
für den Rathausbau an der Eichbergstrasse ent-
schieden.  

Klimaschutz – Beitritt der Gemeinde Pähl zum 
Energienetzwerk der Energiewende Oberland

 Gemeinsam mit zahlreichen Gemeinden ist die Ge-
meinde Pähl in ein umfangreiches Klimaschutzpro-
jekt zur Planung und Umsetzung individueller Kli-
maschutzmaßnahmen und -projekte gestartet. Ziel 
ist es, mit gezielten kleinen oder möglicherweise 
auch größeren Maßnahmen vor Ort eine Verbesse-
rung der Energienutzung zu erreichen. Ich möchte 
dem Gemeinderatsmitglied Martin Promberger sehr 
herzlich für die Unterstützung und Begleitung dieser 
Projektarbeit danken. Bereits sehr konkret wird der-
zeit die Energieeffizienz des Wärmeverbundes Pfarr- 
und Gemeindezentrum, Schule und Kindergärten so-
wie dem Verbund mit dem Bauhof, Feuerwehr, kleine 
Schule und geplantem Rathausneubau untersucht.
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Siedlungsentwicklung und Öffentlicher Nah-
verkehr

Die Region Oberbayern ist bevorzugtes Ziel für An-
siedlungswünsche auswärtiger Bürger. Insbeson-
dere der Münchner Süden rückt immer näher. Dies 
hat in Pähl dazu geführt, dass die durchschnittlichen 
Bodenrichtwerte binnen weniger Jahre sich nahezu 
verdreifacht haben und Bauland in unserer Gemein-
de rar und für viele Mitbürger nicht mehr erschwing-
lich ist. Zwischenzeitlich wird von der Regierung von 
Oberbayern hierzu eine Änderung des Siedlungs-
planes angestrebt, der eine Siedlungsentwicklung 
insbesondere an den Bahnstrecken präferiert. Von 
Seiten der Gemeinde wurde auf die kommunale Pla-
nungshoheit hingewiesen, die jeder Gemeinde eine 
individuelle Entwicklung zusichert. Mehrheitlich hat 
der Gemeinderat hierzu erklärt, dass in Pähl eine 
Siedlungsentwicklung nicht forciert werden sollte 
und stattdessen der zügige und lückenlose Ausbau 
den Öffentlichen Nahverkehrs mit kurzer Taktung 
umgesetzt wird.

Fördermodell sozialbegünstigter Wohnungsbau 
(„Einheimischen-Modell“)

Für das Plangebiet am Kapellenfeld war es uns noch 
möglich, Bauparzellen für soziale Zwecke zu erwer-
ben. Mit der Erschließungsplanung wurde hierzu im 
Frühjahr begonnen, die Voraussetzung für die Aus-
weisung von Baugrundstücken ist. Vorab werden 
keine Bauflächen ausgewiesen und zum Verkauf 
angeboten. Zu den Vergabemodalitäten wird der 
Gemeinderat zu gegebener Zeit beraten und die not-
wendigen Beschlüsse fassen.

Klage gegen Erschließungsbeiträge 

Derzeit liegen drei Klagen gegen die Erschließung 
von insgesamt drei Erschließungsbereichen vor (sh. 
oben). Zwischenzeitlich wurde für eine der Klagen in 
einem Gerichtsverfahren erstmals die Rechtmäßig-
keit der Erschließung und Erhebung von Erschlie-
ßungsbeiträgen gerichtlich geprüft und die Recht-
mäßigkeit der Maßnahme vollumfänglich bestätigt. 
Keiner der vorgebrachten Klagepunkte wurde vom 
Gericht akzeptiert und die Klage vollumfänglich ab-
gewiesen.

Hochwasser und Starkregenereignisse

Anfang Juni und Juli wurden durch die Starkrege-
nereignisse mehrere Gebäude in Mitleidenschaft 
gezogen. Das Regenereignis wurde lt. WWA als ein 
hundertjähriges Regenereignis mit einer Dauer von 
ca. 40 Minuten und einer Regenmenge von 85 Liter 
in wenigen Minuten eingestuft. Diese Dimensionen 
übersteigen sämtliche Möglichkeiten von Feuerwehr 
und anderen Hilfskräften, Deshalb sollte jeder, der 
betroffen sein könnte, selbst geeignete Schutzvor-
kehrungen treffen. Wenngleich die Schäden im Ort 
verglichen mit zahlreichen anderen Gemeinden oder 
Landkreise relativ gering ausfielen, so hatte unsere 
Gemeinde glück. Das Geschiebefangnetz am Aus-
gang der Pähler Schlucht hat Schlimmeres verhin-
dert. Lt. WWA wurden aus der Pähler Schlucht über 
eintausend Kubikmeter Kies und 100 Kubikmeter 
Holz mit dem Geschiebefang aufgefangen. Ebenso 
wichtig ist die Freihaltung der Gewässer von Einbau-
ten, Strauchwerk, Pumpen und dergleichen. Gefähr-
lich und zugleich auch verboten ist es, sein Mähgut 
im Bach zu entsorgen. Dies wird mit ordentlichen 
Bußgeldern geahndet. Hinsichtlich geologischer Ri-
siken wir demnächst die Pähler Schlucht von einem 
Fachbüro näher untersucht und beobachtet. Es ist 
momentan noch nicht absehbar, wann die Pähler 
Schlucht wieder für die Öffentlichkeit freigegeben 
werden kann.
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Bebauungsgebiet Vorderfischen/Kapellenfeld

Der Entwurf zum Baugebiet Kapellenfeld wurde auf 
Beschluss des Gemeinderates Ende April März öf-
fentlich bekanntgemacht und ausgelegt. Bürger 
und Behörden konnten in der Zeit vom 20.04. bis 
21.05.2021 hierzu Hinweise und Einwendungen vor-
tragen, die nach fachplanerischer Bewertung vom 
Gemeinderat in der Sitzung am 29.07.2021 abgewo-
gen wurden. Im Wesentlichen wurden keine ernst-
haften Einwendungen oder Bedenken vorgetragen 
die für die Fortführung der Planungen von Bedeutung 
wären. Das Plangebiet umfasst derzeit 24 Baupar-
zellen für Einfamilien- und Doppelhäuser. Erstmals 
ist auch die Errichtung von zwei Mehrfamilienhäu-
sern vorgesehen. Im Baugebiet sind erhaltenswerte 
Baumbestände vorhanden, die den Bürgern als Er-

holungsraum dienen sollen. Ebenso vorgesehen ist 
die Errichtung eines Fußweges zur Weißbachstraße 
hin, die dann eine Verbindung der Siedlungsberei-
che sicher stellt. Für das Baugebiet ist der Ausbau 
eines Glasfasernetzes vorgesehen. Hierzu werden 
notwendige Leerrohre im Zuge des Ausbaues mit 
verlegt. Zur Erschließung des Baugebietes mit Hilfe 
eines Erschließungsträgers wurde das Ingenieurbü-
ro Mooser beauftragt. Von besonderer Bedeutung 
ist die kontrollierte Entwässerung des Baugebietes. 
Hierzu wird vom beauftragten Planungsbüro ein Ent-
wässerungskonzept vorbereitet, das auch die Berei-
che der Eichbergstrasse mit erfasst. Hierzu hat vor 
kurzem ein erstes Planungsgespräch mit Beteiligung 
aller Sparten stattgefunden. 
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Verdichtungsplan „Eichbergstrasse/Vorderfischen“

Der Planentwurf wurde in der Zeit vom 20.04. bis 
21.05.2021 der Öffentlichkeit und den Behörden vor-
gestellt. Auch bei diesem Planentwurf wurden keine 
besonderen Hinweise oder Einwendungen vorgetra-
gen. Lediglich im Bereich der Einfahrt Eichbergstras-
se mussten die Baugrenze an die Anbauverbotszone 
der Staatsstraße angepasst werden. Zusätzlich wur-
de der Plan aufgrund der topografischen Lage noch-

mals überarbeitet und die Bezugshöhen des Erdge-
schosses nochmals angehoben. Ebenso wurde der 
südliche Bereich nochmals überarbeitet. Im Plange-
biet entsteht ca. 1000 Quadratmeter oder 20 Prozent 
mehr Bebauungsfläche. Darüber hinaus können 
Bestandsgebäude aufgestockt und somit weiterer 
Wohnraum geschaffen werden.  
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Bebauungsgebiet „Ammerweg/Vorderfischen“

Zur Sicherstellung einer geordneten Siedlungsent-
wicklung im Bereich des Ammerweges wurde mit 
Beschluss vom 25.07.2019 die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes entschieden und den Bürgern und 
Behörden in der Zeit vom 07.05. bis 09.06.2021 die 
Möglichkeit gegeben, Hinweise oder Einwendungen 

vorzutragen. Im Wesentlichen wurden keine bedeut-
same Hinweise oder Einwendungen vorgetragen und 
der B-Plan in angepasster Fassung vom 11.10 bis 
27.10.2021 erneut der Öffentlichkeit und Behörden 
bekannt gemacht.
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Aidenried Gaststätte

Für die Gaststätte Aidenried liegt eine Teilbaugeneh-
migung vor, die dem Antragsteller erlaubt, vorzeitig 
mit dem Bau zu beginnen und parallel die notwendi-
gen Anpassungen im Bebauungsplan vorzunehmen. 
Im Bebauungsplan angepasst wird die Höhe der Bo-
denplatte, die abgeänderte Radwegführung und die 
Vermessung des Grundstückes. Angekündigt ist der 
Baubeginn für Frühjahr. 

Einheimischen-Modell

Die Konditionen und Vergabekriterien zum mögli-
chen Baumodell für sozial begünstigten Wohnraum 
am Kapellenfeld wurden vom Gemeinderat noch 
nicht diskutiert oder festgelegt. Diese erfolgt erst, 
wenn Planreife für das Baugebiet am Kapellenfeld 
vorliegt und die Erschließung des Grundstücks ab-
geschlossen ist. Derzeit befindet sich das Vorhaben 
in der Erschließungsplanung. Bewerbungen können 
derzeit leider nicht angenommen werden. 

Änderung der Öffnungszeiten der Verwaltung

Seit Anfang November ist die Verwaltung am Mitt-
woch ganztägig geschlossen.

Weihnachtsmarkt in Pähl am 28.11.2021 abgesagt.

Aufgrund der Entwicklung der Corona-Pandemie 
kann der Weihnachtsmarkt leider nicht stattfinden 
und wurde abgesagt.

Hinweis:
Neben Informationen auf unserer Homepage der 
Gemeinde Pähl werden wir in Zukunft auch auf Face-
book über die aktuelle Entwicklung im Ort berichten.

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Pähl, Kirchstraße 7, 82396 Pähl
Druck:  86911 Dießen
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